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Text 

§ 3. (1) Unter der im § 2 bezeichneten Voraussetzung kann die dauernde oder vorübergehende 
Abtretung von Grundstücken insoweit begehrt werden, als es zur Herstellung der Bahn, der Bahnhöfe, der 
an der Bahn und an den Bahnhöfen für Zwecke des Eisenbahnbetriebes zu errichtenden Gebäude oder zu 
sonstigen Anlagen, deren Herstellung dem Eisenbahnunternehmen obliegt, dann zur Unterbringung des 
beim Bau zu entfernenden Erdmateriales und Schuttes, endlich zur Gewinnung des notwendigen 
Schüttungs-, Rohstein- und Schottermateriales erforderlich ist. 

(2) Das Recht, die Abtretung eines Grundstückes zu einer vorübergehenden Benützung zu begehren, 
erstreckt sich nicht auf Gebäude und Wohnräume, noch auf solche Grundstücke, deren Substanz durch 
die beabsichtigte Benützung voraussichtlich wesentlich und dauernd verändert würde. 

(3) Der Eigentümer eines zur vorübergehenden Benützung überlassenen Grundstückes ist berechtigt 
zu begehren, daß das Eisenbahnunternehmen das Grundstück an sich löse, wenn die Benützung länger als 
sechs Monate nach der Betriebseröffnung oder, falls die Abtretung zur Benützung erst nach der 
Betriebseröffnung stattfand, länger als zwei Jahre dauert. 
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